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Zur besseren Übersichtlichkeit und zur leichteren Orientierung wurde den Städten und Gemeinden ein Farbcode (s. oben) zugewiesen,
der sich in der ganzen Broschüre wiederfindet.

Besuchen Sie uns auf Facebook

https://www.facebook.com/melsungerland/

Besuchen Sie uns auf Instagram

https://instagram.com/tourismusregion_melsunger_land

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir helfen Ihnen gern bei Ihrer indivi duellen Urlaubsplanung und bei allen Fragen rund um Ihren Besuch in
der  Tourismusregion Melsunger Land: persönlich, tele fonisch oder per E-Mail!

GESCHÄFTSSTELLE
Kultur- & Tourist-Info Melsunger Land
Am Markt 5 · 34212 Melsungen
Telefon (05661) 928989-0 
tourist@melsunger-land.de · www.melsunger-land.de

Tourismusregion MELSUNGER LAND

MElSunGER lAnd
Informationen für unsere Gäste
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Hereinspaziert 
ins MElSunGER lAnd
Durchatmen? Auftanken? Auszeit?  Für die schönste Zeit

des Jahres, Ihre Urlaubsreise, aber auch für einen Kurztrip

oder Tagesausflug, laden wir Sie herzlich zu uns ins „Mel-

sunger Land“ ein, eine der historisch, kulturell und land-

schaftlich reizvollsten Regionen in der GrimmHeimat

Nordhessen.   

Das „Melsunger Land“ ist eine Region voller spannender

Gegensätze: Tradition und Moderne, Aktivität und Entspan-

nung sowie unendliche Wälder und Wasserlandschaften lie-

gen direkt nebeneinander. Historische Fachwerkstädte,

romantische Dörfer, trutzige Burgen und geheimnisvolle

Klöster, ein erhabenes Schloss oder der Kunstwanderweg

ARS NATURA laden Besucher jeden Alters zum Entdecken

ein. Egal, ob Sie zu Fuß, mit dem Fahrrad oder E-Bike unter-

wegs sind: Ein gut ausgebautes Netz an Rad- und Wander-

wegen erstreckt sich über die gesamte Region und lädt zum

Erkunden der herrlichen Hügellandschaft mit ihren Fluss -

tälern ein. Auf Fulda  und Eder bieten sich Möglichkeiten zu

Kanu-Touren, Tretbootfahrten oder Stand-Up-Paddling. 

Erholungssuchende finden Ruhe und Entspannung bei

einem Spaziergang mit malerischen Ausblicken inmitten

von Wiesen und Wäldern, einem Bummel durch die ver -

winkelte Straßen und Gassen oder bei einem Sprung ins

kühle Nass in einer der zahlreichen Badeseen und

Schwimm bädern. Feste feiern, Brauchtum erleben, in die

Geschichte eintauchen oder sich einfach erholen und  Fe-

rien genießen – all das können Sie im „Melsunger Land“!

FELSBERG
GUXHAGEN
MALSFELD
MELSUNGEN
SPANGENBERG
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ingebettet in die reizvolle Landschaft des Edertals, umgeben von grünen Hügeln, Wiesen und Wäldern
liegt Felsberg, die 3-Burgen-Stadt. Die weithin sichtbaren mittelalterlichen Burgruinen – Felsburg, 
Altenburg und Burg Heiligenberg – prägen das Stadtbild und geben dem Edertal seinen unverwechsel -
baren Charakter. Von der Ruine der Burg Heiligenberg reicht der Blick weit hinein ins chattische Kern-
gebiet des Hessenlandes mit geschichtsträchtigen Ortschaften und Burgen.  

Die Flussauen von Eder, Schwalm und Ems laden mit zahlreichen Natur- und Landschaftsschutzgebieten auf den be-
gleitenden Höhenzügen zu Ausflügen in die reizvolle Landschaft ein. Auf über 200 Kilometer markierten Wander-, 
Rad, Reit- und Wasserwanderwegen lernen Sie Felsberg von seiner schönsten Seite kennen. Erkunden Sie den Kunst-
pfad „ARS NATURA“, wandeln Sie auf dem Barbarossaweg oder dem Ederhöhenweg, radeln Sie auf dem Eder-Rad-
weg, dem Schwalm-Radweg oder dem Chattengau-Fulda-Weg oder bummeln Sie einfach durch die historische Altstadt.

Auch Weingenießer kommen bei uns auf den Geschmack. Der Wein vom „Böddiger Berg“ – Weinberg mit Weinlehr-
pfad – findet immer mehr Lieb haber. 

Über 100 Vereine bieten unseren Gästen zahl reiche Sport- und Freizeitaktivitäten. Badespaß erwartet die ganze 
Familie im beheizten, behindertengerechten und familienfreundlichen „Ernst-Schaake-Bad“ unter freiem Himmel. 

Auf vier archäologischen Pfaden, können sich Wanderfreunde auf die Spuren der Geschichte begeben. 

In vollen Zügen Landschaft und Jahrhunderte alte Dörfer genießen oder auf sich einwirken lassen oder sich sport -
lichen Herausforderungen stellen, das alles können Sie in Felsberg – der 3-Burgen-Stadt im Edertal!

E
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FElSBERG
die 3-Burgen-Stadt im Edertal
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Nähere Informationen:

Stadtverwaltung Felsberg
Vernouillet-Allee 1 · 34587 Felsberg
Tel. (05662) 502-0 · Fax (05662) 502-49
stadtverwaltung@felsberg.de
www.felsberg.de
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esuchen Sie unsere Gemeinde mit ihren insgesamt sechs Ortsteilen: Albshausen, Büchenwerra, 

Ellenberg, Grebenau, Wollrode und natürlich – Guxhagen selbst.

Ob allein, zu zweit oder mit der ganzen Familie – zum Wandern, Walken, Radfahren, Inlineska-

ting, Schwimmen, Fitnessangeboten u.v.m. kommen Sie in Guxhagen als Aktivurlauber oder auch

als entspannter Genießer voll auf Ihre Kosten.

Unser beheiztes Freibad „Unter den Eichen“ bietet eine willkommene Abwechslung in den Sommermonaten für

großen und kleinen Badespaß  im Nichtschwimmer-, Schwimmer- und Springerbecken, Liegewiese mit Beach-

volleyball-Möglichkeit und Kiosk.

Wer gern einmal eine Kanu-Tour auf der Fulda plant, kann sich wunderbar flussabwärts von Melsungen kom-

mend durch die schöne Fuldaschleife treiben lassen und direkt in Guxhagen am Wehr die Schleuse nutzen. 

Die historischen Wurzeln von Guxhagen reichen weit zurück und sind auf das Engste mit der Gründung des 

Benediktinerklosters im Jahr 1113 verbunden. Im heutigen Kloster Breitenau befindet sich die bekannte Ausstel-

lung der Gedenkstätte Breitenau. 

Guxhagen verfügt über einen Bahnhof – in Anschlussnähe zum ICE Bahnhof Kassel Wilhelmshöhe – und liegt

direkt am Autobahnanschluss der A7.

B

GuxHAGEn
Romantik an der Fuldaschleife
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Nähere Informationen:

Gemeindeverwaltung Guxhagen
Zum Ehrenhain 2 · 34302 Guxhagen
Tel. (05665) 9499-16 
Fax (05665) 9499-99
info@gemeinde-guxhagen.de
www.guxhagen.de 
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MAlSFEld
Herzlich willkommen in Malsfeld!

alsfeld liegt im Nordosten des Schwalm-Eder-Kreises, in der Mitte des reizvollen Hessischen Berglan-

des und zählt mit seinen 7 Ortsteilen Malsfeld, Beiseförth, Elfershausen, Dagobertshausen, 

Ostheim, Mosheim und Sipperhausen etwa 4.000 Einwohner.

Entdecken Sie die Wälder, Auen, Bergkuppen, Landschafts- und Naturschutzgebiete sowie die Fulda

und verschiedene Bachläufe, von denen Malsfeld umgeben ist!

In Malsfeld erwarten Sie vielfältige Möglichkeiten. Aktive können sich beim Wandern, Kanufahren, Tennis, Schwimmen,

Angeln und Radfahren sportlich betätigen. Radsportler haben einen optimalen Ausgangspunkt für Radtouren auf den Rad-

fernwegen R5 und R1. Eine besondere Attraktion ist die Fahrradseilbahn über die Fulda zwischen Morschen und Malsfeld.

Die Fulda lädt zudem zu Boots- und Kanuwandern ein, um das abwechslungsreiche Fuldatal vom Wasser aus zu entdecken.

Ruhesuchende finden z.B. am Freizeitgelände Beiseförth mit Naturbadestelle und dem Campingplatz direkt an der Fulda

ideale Voraussetzungen zur Erholung.

Malsfeld blickt auf eine jahrhundertelange Biertradition zurück. Die erste schriftliche Erwähnung über das Bierbrauen

stammt aus dem Jahr 1579. Bis 2013 wurde in der Hessisch Löwenbier Brauerei professionell Bier gebraut. Einen Eindruck

darüber können Sie sich im dort angesiedelten Brauereimuseum verschaffen. 

M
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Der Brauereilehrpfad, ein kurzer Rundwanderweg führt Sie

vorbei an historischen Plätzen des Brauwesens. Verkosten

Sie im Anschluss ein Hessisches Löwenbier aus dem spru-

delnden Bierbrunnen am Lindenplatz.

Jung und Alt kommen in Malsfeld auf ihre Kosten und kön-

nen nach einer ausgiebigen Wanderung oder Radtour die

regionalen Köstlichkeiten in einem der ortsansässigen Gast-

häuser genießen und mit einem frisch gezapften Bier den

erlebnisreichen Tag gemütlich ausklingen lassen.

Durch die gute verkehrliche Anbindung ist Malsfeld sowohl

per Bahn als auch mit dem Auto bequem zu erreichen.

Nähere Informationen:

Gemeinde Malsfeld
Lindenstraße 1 · 34323 Malsfeld
Tel. (05661) 5002-85
Fax (05661) 5002-87
info@malsfeld.eu
www.malsfeld.net
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MElSunGEn

ie Fachwerkstadt Melsungen ist als Ausflugsziel und Einkaufsstadt über den nordhessischen

Raum hinaus bekannt. Rund 25 km südlich von Kassel ist Melsungen über die Autobahn A7, über

drei Bundesstraßen oder mit dem Zug bequem zu erreichen.

Von der langen und bewegten Vergangenheit ist noch heute das Stadtbild geprägt. Die Altstadt

hat über die Jahrhunderte ihr einheitliches Gesamtbild erhalten. Hervorzuheben sind vor allem

die zahlreichen und gut erhaltenen 300 bis 400 Jahre alten Fachwerkbauten, die dem mittelalter lichen Stadtbild

seine besondere Faszination geben. An erster Stelle ist das Fachwerkrathaus zu nennen – eines der bekanntes-

ten Rathäuser der Bundesrepublik – Wahrzeichen der Stadt und noch immer Sitz der Stadtverwaltung. 

In Melsungen und den Stadtteilen Adelshausen, Günsterode, Kehrenbach, Kirchhof, Obermelsungen, Röhren-

furth und Schwarzenberg leben rund 14.000 Menschen. Die Stadt ist Mittelzentrum für ein Einzugsgebiet von

rund 45.000 Menschen. Größter Arbeitgeber mit über 6.000 Arbeitsplätzen vor Ort (über 60.000 weltweit) ist die

B. Braun Melsungen AG, ein internationales medizinisch-pharmazeutisches Unternehmen. 

Auf eigene Faust entdecken: sicherlich ein spannendes Erlebnis. Noch mehr können Sie über die kleine Stadt an

der Fulda erfahren, wenn Sie sich bei Ihrer Entdeckungstour von unseren erfahrenen Gästeführerinnen und Gäs-

teführern leiten und begleiten lassen. Diese wissen die eine oder andere Geschichte mehr zu erzählen, kennen

Anekdoten und können Ihnen Tipps geben, die Sie in keinem Reiseführer finden.

D

die Bartenwetzerstadt
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Nähere Informationen:

Stadt Melsungen 

Kultur- & Tourist-Info

Am Markt 5 · 34212 Melsungen

Tel. (05661) 928989-0

tourist@melsunger-land.de

www.melsungen.de



ie Altstadt von Spangenberg präsentiert sich als malerisches Juwel mit ihren Ackerbürgerhäusern,
der imposanten romanisch-gotischen Stadtkirche St. Johannes und dem einladenden Marktplatz, ge-
säumt von prächtigen Patrizierhäusern. Ein besonderes Highlight ist zweifellos der Liebenbach-
brunnen, der das Flair des Marktplatzes unterstreicht.

Die Geschichte der Stadt durchzieht noch heute jeden Winkel. Fachwerkhäuser, Kopfsteinpflaster und
die noch teilweise vorhandene imposante Stadtmauer mit ihren Wehrtürmen erzählen von vergangenen Zeiten und
prägen das denkmalgeschützte Stadtbild. Der Mauerring ist bis heute über weite Strecken erhalten geblieben.

Das Wahrzeichen von Spangenberg, Schloss Spangenberg, hoch oben auf einem Kalksteinkegel, wurde im 13. Jahr-
hundert von den Rittern von Treffurt erbaut und hat die Geschichte der Stadt maßgeblich geprägt. Landgraf Lud-
wig I., der Friedfertige, ist auf Schloss Spangenberg geboren und verstorben und auch Philipp der Großmütige
verweilte oft hier, um die ihm „zur Linken“ angetraute zweite Frau Margarethe von der Saale zu besuchen. Die Fach-
werkhäuser, die sie bewohnten, trotzten sogar dem Dreißigjährigen Krieg und prägen noch heute das Stadtbild.

Neben diesen historischen Schätzen bietet Spangenberg ein breites Spektrum an Freizeitmöglichkeiten. Die Stadt
ist ein beliebtes Ziel entlang der Deutschen Fachwerkstraße und lockt mit einem Freibad, Hallenbad und Camping-
platz Erholungssuchende an. Wanderer und Naturfreunde können auf dem Kunstwanderweg ARS NATURA die
malerische Landschaft erkunden und sich auf bekannten Fernwanderwegen von der Schönheit der Region verzau-
bern lassen.

D
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die liebenbachstadt

SpAnGEnBERG
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Ein Highlight in unserem Veranstaltungskalender ist zweifelsohne das
Oldtimerfest, die „Liebenbach-Classics“ zu Pfingsten, bei dem sich Lieb-
haber klassischer Fahrzeuge versammeln, um die Schönheit vergange-
ner Epochen zu zelebrieren und Besucher aus nah und fern anlockt.

Von Fachwerktour bis hin zu kunstvollen Veranstaltungen bietet
Spangenberg eine Vielzahl von Erlebnissen für Jung und Alt. Neben
dem jährlichen Oldtimerfest zu Pfingsten erwarten Besucher auch ein
Weinfest, das Park Sound Festival und die alljährliche ARS NATURA
Challenge, die Abenteuerlustige aus der ganzen Region anlockt. Span-
genberg ist damit nicht nur ein Ort der Geschichte, sondern auch ein
lebendiger Treffpunkt für Kultur- und Naturbegeisterte.

Spangenberg erstreckt sich über eine Fläche von 97 Quadratkilome-
tern, was ihr eine vergleichbare Größe wie der Stadt Kassel verleiht.
Zu Spangenberg gehören neben dem historischen Stadtkern auch die
Stadtteile Bergheim, Bischofferode, Elbersdorf, Herlefeld, Landefeld,
Metzebach, Mörshausen, Nausis, Pfieffe, Schnellrode, Vockerode-Din-
kelberg und Weidelbach, die alle ihren eigenen Charme versprühen. 

Nähere Informationen:

Stadt Spangenberg – Stadt- und Touristinformation
Rathausstr. 7 · 34286 Spangenberg
Tel. (05663) 5090-40/41 · Fax (05663) 5090-43
service-center@spangenberg.de · www.spangenberg.de
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Ritter, 
Schlossherr, 
Burgfräulein

Zahlreiche Burgen, Schlösser und Klöster im Melsunger Land zeugen bis heute
von der bewegten Vergangenheit der Region.

Herrscher hinterließen schon früh ihre Spuren, bauten Burgen und Schlösser als
Zeichen ihrer Macht und zur Verteidigung ihrer Ländereien.



16 Tourismusregion Melsunger Land  |  � Felsberg  � Guxhagen  � Malsfeld  � Melsungen  � Spangenberg  

Klosterruine Stift & Kartause zu Eppenberg

Um 1220 errichteten Augustinerinnen vom
Kloster Ahnaberg, Kassel, am Hang des Heili-
genbergs in Felsberg ein Filialkloster. Sie
waren durch erworbenen Grundbesitz zu
Wohlstand und Übermut gelangt, sodass der
Landgraf die letzten frommen Frauen vertrieb
und das Kloster mit Mönchen des strengen
Kartäuserordens besetzte. Der Landgraf
schenkte ihnen sogar die Burg Heiligenberg.
Er machte den Mönchen einzig zur Bedin-
gung, dass sie in der Kapelle droben im Burg-
grundstück für sein Heil beteten. Im Zuge der
Reformation wurde dann auch die Kartause
aufgehoben.

Heute befindet sich hier ein Bienenkundemu-
seum mit Bienenlehrpfad (s. Seite 20).

Hinweis Klostergelände frei zugänglich

Zufahrt Felsberg-Gensungen, Heßlarer Str.
(K21) bis Besucherparkplatz – 
Fußweg 200 m

Felsburg

Bereits seit dem 11. Jh. thront die Felsburg 
majestätisch auf einem 200 m hohen Basaltkegel
über dem Edertal in Felsberg. Damals diente sie
dem Grafengeschlecht von Velisberc als Stamm -
sitz. Der Zwinger und der Eingangsbereich mit
Turm, den ein Neidkopf ziert, entstanden im 
14. Jh. Der weithin sichtbare Bergfried (in 
„Butterfassform“) ist mit beinahe 30 m Höhe
einer der höchsten Burgtürme in Hessen. 
Das einzig erhaltene Gebäude innerhalb der
Burganlage ist die dem heiligen Pankratius ge-
weihte Kapelle. In einem Museum werden
Fundstücke aus der Entstehungszeit der Burg
gezeigt. Von der Felsburg hat man einen herr-
lichen Blick auf die historische Altstadt Fels-
bergs und das umliegende Edertal. 
Geöffnet an Sonn- und Feiertagen von

13.00 bis 17.00 Uhr 
(Ostern bis Ende Oktober) 

Eintritt frei
Adresse Burgstraße, 34587 Felsberg

Burg- und Stadtführungen für Gruppen
auf Anfrage beim Burgverein Felsberg, 
Herr Fenge, Tel. (05662) 9318255

* Trauungen auf der Felsburg - „Heiraten,
wo einst Felsberger Ritter wohnten“:
Im romantischen Burgkeller, vor mittelalter -
licher Kulisse, sind standesamtliche Trauungen
möglich.
Informationen: Standesamt Felsberg

Tel. (05662) 502-28/-29
www.felsberg.de

Burg Heiligenberg

Felsberg: Die auf dem 393 m hohen Heiligenberg liegende Burg wurde in den Jahren 1180 -1186
von Erzbischof Konrad von Mainz erbaut. Sie erlebte eine kurze, wechselvolle Geschichte: Im Mit-
telalter war sie schwer umkämpft, wurde mehrfach zerstört und wieder aufgebaut, bis sie ihre
strategische und politische Bedeutung verlor. Erst in den letzten 150 Jahren regten sich die 
Bemühungen um den Wiederaufbau der Burg von Neuem. Die Anlage der dreieckigen Vorburg an
der Zugangsseite ist wieder erkennbar, desgleichen das rückwärts liegende Wohngebäude, vor
allem aber der Bergfried in der Mitte hinter der breiten Schildmauer. Er wurde teilweise wieder auf-
gemauert und überragt nun als Kronreif schon von Weitem erkennbar die Baumwipfel. Von dem
jederzeit begehbaren Bergfried reicht der Blick weit hinein ins chattische Kerngebiet des Hessen-
landes. Dieser herrliche Rundblick macht den Berg und seine Burgruine zu einem beliebten Aus-
flugsziel. Rund um den Heiligenberg gibt es schöne Wanderwege, auch Teilstücke des
Kunst wanderweges Ars Natura und des archäologischen Pfades „Hessens Krone“ verlaufen hier. 

Hinweis Burggelände jederzeit frei zugänglich
Führungen Auf Anfrage beim Heiligenbergverein Gensungen, Herr Preiss, Tel. (05662) 4088055 
Adresse Heiligenberg, 34587 Felsberg-Gensungen

* Trauungen am Fuße des Heiligenberges 
Unterhalb der Burgruine Heiligenberg befindet sich in idyllischer Lage das Burghotel Heiligenberg.
Dort können Sie auf Wunsch standesamtlich heiraten. 
Informationen: Standesamt Felsberg · Tel. (0 56 62) 502-28/-29 · www.felsberg.de

TIPP:

Trauungen au
f

der Felsburg*

TIPP:

Trauungen am
 

Heiligenberg*

Burgen · SchlöSSer · KlöSter
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Karmeliter-Kloster Schloss Spangenberg

Im Mittelalter waren es die Karmeliten, ein
Bettelorden, die im 15. Jh. die Kloster-
gebäude in Spangenberg errichteten. Die 
Kirche wurde 1486 fertiggestellt. Eine 
be sondere Gönnerin des Klosters war die in 
der Stadtkirche beigesetzte Landgräfin Anna.
Als Folge der Reformation (1526) wurde 
das Kloster säku larisiert. Die Gebäude wur-
den danach vermietet, die Kirche diente dem
Rentamt als Frucht- und Zehntscheune. 
Die Kirche und der westliche Klosterteil wur-
den 1888 durch einen Brand zerstört. Heute
sieht man von der Klosterstraße aus noch die
westliche Kirchenwand, die auch Teil der
Stadtmauer war. Den schönsten Blick auf den
noch vollständig erhaltenen östlichen Teil der
Klosteranlage hat man aus der Untergasse.

Hinweis Das Gelände ist nur im Rahmen von
Führungen zugänglich.

Auf dem mitten in Spangenberg gelegenen
Bergkegel wurde bereits im 13. Jh. eine Burg
errichtet, um wichtige Handelsverbindungen
überwachen zu können. Umfangreiche Erwei-
terungen im 15./16. Jh. führen zur heutigen
Form eines Schlossensembles mit Innen hof.
Festungsmauern und Bastionen wurden im 16.
und 17. Jh. hinzugefügt. Ab 1350 war das
Schloss zwei Jahrhunderte Sitz der hessischen
Landgrafen und deren Jagdschloss. Danach
diente das Schloss unterschiedlichen Nutzun-
gen. Ab Sommer 2017 wird es wieder als Hotel
und Restaurant genutzt. Hinter dem unteren
Torbogen empfängt die Gäste ein mit viel Liebe
angelegter Rosengarten.
Hinweis Schlosshof frei zugänglich 
Adresse Zum Schloss 1, 34286 Spangenberg 

Landgrafenschloss Kloster Breitenau

Das Melsunger Landgrafenschloss wurde in
den Jahren 1550 bis 1557 als Jagdschloss für
Landgraf Philipp den Großmütigen errichtet.

Es diente 1627 bis 1632 Landgraf Moritz dem
Gelehrten als Sitz. Danach war das Schloss
Garnison der landgräflichen Reiter und im
letzten Jahrhundert war in ihm die Hessische
Forstakademie untergebracht. Heute beher-
bergt es das Amtsgericht und Finanzamt. Se-
henswert ist der Schlossgarten mit seinem
alten Baumbestand, dem Schlossteich und
Teilen der alten Stadtmauer. Im Sommer ver-
wandelt sich der Schlossgarten für einige
Wochen zum Biergarten mit Kultur- und 
Musikprogramm.

Hinweis Schlossgarten frei zugänglich,
keine Besichtigung der 
Schlossräume möglich

Adresse Kasseler Str. 31, 34212 Melsungen

Das ehemalige Benediktinerkloster Breitenau in Gux hagen
wurde im Jahre 1113 von dem Grafen Werner von Grünin-
gen und seiner Frau Gisela in der „breiten Aue“ an der
Fulda gegründet. Von der Mitte des 12. bis zum Ende des
14. Jh. zählte es zu den bedeutendsten Klöstern Hessens. 

Das ehemalige Klostergelände wird noch heute von der
alten Klostermauer mit dem „Grifter Tor“, einem ehemali-
gen Torturm, umschlossen. Im Mittelpunkt der Anlage 
befindet sich die riesige Klosterkirche, die im Laufe der
Jahrhunderte viele Umbauten erfahren hat. Nördlich der
Kirche sind noch Teile des Klausurgebäudes erhalten, in
dem die Mönche wohnten. Schräg gegenüber der 
Kirche steht die große steinerne Zehntscheune des 
Klosters, in dem sich die Gedenkstätte Breitenau befindet
(s. Seite 25). Auf dem übrigen Gelände befindet sich ein
Wohnheim für seelisch kranke Menschen und der Ostteil
der ehemaligen Klosterkirche dient seit 1874 als evange-
lische Gemeindekirche von Guxhagen. 

Adresse Brückenstraße 12, 34302 Guxhagen

TIPP:

Trauungen im

Schloss*

* Trauungen im Schloss Spangenberg
Information: Standesamt Spangenberg 
Tel. (05663) 5090-16 · www.spangenberg.de

Burgen · SchlöSSer · KlöSter



18 Tourismusregion Melsunger Land  |  � Felsberg  � Guxhagen  � Malsfeld  � Melsungen  � Spangenberg  

Unser Hotel ist ein seit über 110 Jahren familiär geführtes Stadthotel in ruhiger Atmosphäre.

Durch die zentrale Lage können Sie die historischen Sehenswürdigkeiten der alten

Fachwerkstadt Melsungen bequem zu Fuß erreichen.

Für einen angenehmen Aufenthalt sind unsere komfortablen Nichtraucherzimmer u.a.

ausgestattet mit:

kostenfreiem WLAN, interaktivem Informations- und

Unterhaltungsprogramm inkl. Sky-TV, Schreibtisch,

Haartrockner, Kosmetikspiegel sowie teilweise 

mit Balkon.

Unser Küchenteam verwöhnt Sie mit regio-

nalen & internationalen (Grill-) Gerichten

in unserem Innen- oder Außenrestaurant

mit Blick ins Grüne.

Ihre perfekte Wahl für einen gelungenen Aufenthalt in der Bartenwetzerstadt Melsungen.

Rotenburger Straße 22 · 34212 Melsungen · Tel.: 05661 92993-0 · Fax: 05661 92993-90 
E-Mail: info@hessischer-hof-melsungen.de · Internet: www.hessischer-hof-melsungen.de

Genießen Sie das außergewöhnliche Flair in

unserem neuen Außenrestaurant & Loungebereich.



Geschichte(n) 
neu erleben
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Begeben Sie sich auf eine spannende Reise durch die Zeit.

Eine Vielzahl von liebevoll eingerichteten Heimatmuseen und Ausstellungen

lässt längst vergangene Zeiten wieder lebendig werden …



Bienenkundezentrum 
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Auf dem ehemaligen Klostergelände in Felsberg
befindet sich heute ein Bienenkundemuseum
„Alte Kartause” mit Bienen lehrpfad. Dort erhal-
ten Sie Informationen über die Imkerei damals
und heute, Leben und Nutzen der Honigbiene,
kleine Honig kunde und Informationen über das
Klos ter Eppenberg (s. Seite 16). Eingebettet im
Naturschutzgebiet Kartause bietet es einen
wunder schönen Blick auf den Heiligenberg und
das ab wechs lungsreiche Edertal.
Führungen täglich (Mai-September)

für Gruppen auf Anfrage

Anmeldung  möglichst 14 Tage vor Anreise 

Eintritt frei (um Spenden wird gebeten)

Kontakt Bezirksimkerverein Felsberg und 
Umgebung 1914 e.V. 
info@imkerverein-felsberg.de
www.imkerverein-felsberg.de

Zufahrt Felsberg-Gensungen, Heßlarer Str.
(K21) bis Besucherparkplatz –
Fußweg 200 m

Heimatmuseum Heßlar

Ausgestellt wird eine volkskundliche Samm-
lung mit handwerklichen Geräten, Brauchtum
und Trachten ab dem 18. Jahrhundert. In der
Webstube mit altem Bauernwebstuhl sind
Vorführungen oder auch selber weben mög-
lich.

Geöffnet auf Anfrage 

Eintritt frei

Kontakt Herr Winter
Tel. (05662) 4628

Führungen auf Anfrage

Anschrift Gänsemarkt 7
34587 Felsberg-Heßlar

Heimatstuben Wolfershausen

Das Ausstellungsangebot umfasst Brauch-
tum, Spitzbetzeltrachten, Haushaltsgeräte,
handwerkliche Geräte, (zum Teil aus dem 18.
Jahrhundert), Schusterwerkstatt und Erinne-
rungsstücke der Heimatvertriebenen. 

Geöffnet nach Vereinbarung

Eintritt frei

Führungen nach Vereinbarung 

Kontakt Renate u. Egon Heyne
Tel. (05665) 6139
reego@t-online.de 

Anschrift Wäschepfad 27
34587 Felsberg-
Wolfershausen

Ausstellung in der Klosterkirche Breitenau                                                        

Das ehemalige Benediktinerkloster Breitenau wurde im Jahre
1113 gegründet. Von der Mitte des 12. bis Ende des 14. Jahr-
hunderts zählte es zu den bedeutendsten Klöstern Hessens. 
Bereits 1527 wurde es im Zuge der Reformation aufgelöst,
aber noch heute kann man eindrucksvolle Teile des ehemali-
gen Klosters anschauen. Ursprünglich handelte es sich um
eine dreischiffige, romanische Pfeilerbasilika mit fünf Apsiden
im Stil der „Hirsauer Bauschule“. An den Pfeilern im Mittel-
schiff befinden sich kunstvolle Steinmetzarbeiten mit Fabel-

wesen, Rankenmotiven und Ungeheuern. Kurz vor der Schließung des Klosters wurden der östliche
Teil der Kirche, der Chorraum und das Querschiff, im gotischen Stil umgebaut. In diesem Teil der 
Kirche, der Guxhagen als evangelische Gemeindekirche dient, befindet sich eine umfangreiche Aus-
stellung über die Geschichte des Klosters, von der Gründung bis in die Gegenwart. 

Geöffnet Ostern bis Ende Oktober täglich von 9.00 bis 17.00 Uhr. Zu den anderen Zeiten kann
der Schlüssel in der Gedenkstätte Breitenau ausgeliehen werden.

Eintritt frei

Kontakt/Info Gedenkstätte Breitenau · Tel. (05665) 3533 · www.gedenkstaette-breitenau.de
Anschrift Brückenstraße 12, 34302 Guxhagen

Museum für Vor- und Frühgeschichte

Im alten Gensunger Dorfkern gelegen, besteht
das Museum aus einem Hauptgebäude mit 
angrenzendem Museumshof, der von einem
Backhaus, einem Laubengang und der Mu -
seums   scheune malerisch umrahmt wird. Zum
Museum gehört auch ein ca. 200 Jahre altes
Tagelöhnerhaus. Das Ausstellungsangebot um-
fasst u. a. archäologische Funde aus dem Alt-
kreis Melsungen, Geschichte der Burgen in
Felsberg und des Klosters Kartause-Eppenberg.

Geöffnet April – November 
Sa. & So. 15.00-17.00 Uhr

Eintritt frei
Führungen sind auch außerhalb der Öff-

nungszeiten nach Vereinbarung
möglich 

Kontakt Herr Lengemann (0174) 6921984 
http://museum-gensungen.de/museum

Anschrift Bahnhofstraße 12
34587 Felsberg-Gensungen

MuSeen und AuSStellungen
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MuSeen und AuSStellungen

BrauereiMuseum 

Das BrauereiMuseum in Malsfeld ist ein außer -
gewöhn liches Museum. Neben multimedialen
Einheiten ist die Braukultur zum Anfassen und
Schmecken als alte Traditionen er leb bar. Hier
kann sowohl die Geschichte der Braukunst und
der Hessischen Löwenbier Brauerei als auch die
handwerkliche Herstellung des prämierten Hessi-
schen Löwenbiers nicht nur visuell, sondern auch
mit allen Sinnen erlebt werden. 

Geöffnet 23. April – 31. Oktober
Jeden 1. und 3. Sonntag 
14.00-17.00 Uhr

Eintritt Erw. 4,50 a/erm. 3,50 a
Kinder bis 10 Jahre frei

Führungen siehe Seite 25 + 29
Leihgebühr Audioguide 1,00 a
Kontakt Tel. (0152) 55401089

www.brauereimuseum-malsfeld.de
Anschrift Brauereistraße 7

34323 Malsfeld

Korbmachermuseum

Von der Weide bis zum Korb
In dem schmucken kleinen Fachwerkhaus, dem
einzigen Korbmachermuseum Hessens, werden
die Arbeitsweisen der Korbmacher dargestellt.
Angefangen beim Setzen von Weiden, wie und
mit welchem Werkzeugen sie ihr Handwerk aus-
übten bis zum Verkauf fertiger Gegenstände. 
Bis Mitte des 20. Jh. existierten in Malsfeld-
Beiseförth ca. 50 Korbmacherbetriebe, die nicht
nur Körbe und Kötzen herstellten, sondern auch
flickten. Deshalb waren Beiseförther unter dem
Namen „Kötzenflicker” bekannt.

Geöffnet auf Anfrage
Eintritt frei (Spende erwünscht)
Führungen auf Anfrage
Kontakt Heimat- und Kulturverein 

Beiseförth e.V.
Tel. (05664) 1772 

Anschrift Mühlenstraße 18
34323 Malsfeld-Beiseförth

Heimatmuseum 

Das Heimatmuseum in Spangenberg befindet
sich in zwei Gebäuden des historischen Burgsit-
zes, in dem einst Margarethe von der Saale lebte.
In 15 Räumen und auf einer Gesamtfläche von
mehr als 360 m2 geben tausende von Ausstel-
lungsstücken einen Einblick in die Lebens- und
Arbeitswelt der Region in den vergangenen Jahr-
hunderten. Unter anderem können Sie original-
getreue Werkstätten eines Schmiedes,
Schuhmachers, Schreiners, eine Bauernstube
und Webkammer, Sammlungen von Öfen und
Truhen, land- u. forstwirtschaftliche Arbeitsge-
räte, uvm. besichtigen.

Geöffnet Mai – Oktober jeden 1.+3. So. 
im Monat von 14.00-17.00 Uhr 

Eintritt frei – Spende erbeten
Führungen für Gruppen auf Anfrage
Kontakt Reiner Ploss, Tel. (05663) 454 
Anschrift Burgsitz 2-3

34286 Spangenberg

Gedenkstätte Breitenau                                                                                                                                               

Die Gedenkstätte wurde 1984 in der ehemali-
gen Zehntscheune des Klosters eingerichtet und
erinnert an die Verfolgten und Ermordeten des
ehemaligen Konzentrationslagers (1933/34) so -
wie späteren Ar beits erziehungs lagers Breitenau
(1940-1945), die während der Zeit des Natio-
nalsozialismus auf dem Gelände bestanden. Die
beiden Lager waren die zentralen Haftstätten
der Geheimen Staats polizei Kassel für den Re-
gierungsbezirk Kassel. 

In der Gedenkstätte Breitenau gibt es eine künst-
lerisch gestaltete Dauerausstellung, einen Film-
raum und ein Archiv. Im Bibliotheksraum kann
man anhand von Aktenkopien und Informations-
materialien vielen Einzelschicksalen nachgehen.
Aus der NS-Zeit sind noch wichtige Gebäude und
Räumlichkeiten erhalten, die besichtigt werden
können. Im Mittelschiff der Kloster  kirche, das im

19. Jh. zur Haftstätte umgebaut worden ist, gibt
es noch ehemalige Strafzellen und Unterkunfts-
räume, während der Ostteil der Kirche als ev. Ge-
meindekirche genutzt wird.

Geöffnet
Di.-Fr.  9.00-16.00 Uhr  
So. 13.00-17.00 Uhr 
Mo., Sa. und an Feiertagen geschlossen. 

Eintritt frei

Kostenfreie Führungen für Schulklassen
(Jugendliche ab 14 Jahre): Nach Voranmeldung
Führungen über das Gelände und den ehemali-
gen Haftteil. Hierzu stehen neben der pädagogi-
schen Mitarbeiterin noch zwei Lehrkräfte zur
Verfügung. (Dauer: ca. 3 Stunden)

Kostenfreie Führungen für Gruppen
jederzeit nach Voranmeldung (Dauer: ca. 2 Std.)

Kostenfreie öffentliche Führungen
sonntags um 14.30 Uhr (Dauer: ca. 1 Stunde)

Kontakt/Info Gedenkstätte Breitenau
Tel. (05665) 3533
www.gedenkstaette-breitenau.de

Anschrift
Brückenstraße 12, 34302 Guxhagen










































































